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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zur Lagerung, Behandlung und Ausgabe von Le-
bensmitteln, insbesondere von Backwaren, bestehend
aus wenigstens zwei Abschnitten. Daruber hinaus betrifft
die Erfindung ein Verfahren zur Lagerung, Behandlung
und Ausgabe von Lebensmitteln, insbesondere von
Backwaren, bei dem die Lebensmittel einer Behandlung
zur Erlangung eines genuf3fertigen Zustandes: fur die
Ausgabe unterzogen werden.

[0002] Der Vertrieb von Lebensmitteln, wie beispiels-
weise Backwaren, erfolgt in konventioneller Weise uber
Fachgeschéafte, wie Backereien oder im Falle von
Fleisch- und Wurstwaren tber Metzgereien. In zuneh-
mendem Malf? erfolgt ein Vertrieb aber auch tUber andere
Wege, wie beispielsweise Uber Supermaérkte. Hierbei er-
geben sich unterschiedliche Anforderungen. Eine For-
derung ist dabei, dal3 der Vertrieb mdglichst kostengtin-
stig sein muf3. Dariiber hinaus muf3 die Ware anspre-
chend und méglichst frisch sein. Im Hinblick auf die erste
Forderung nimmt der Einsatz automatisierter Vorrichtun-
gen zu, da damit kostenaufwendiger Personaleinsatz
umgangen wird. Bei der Beurteilung der Kosten ist aber
auch der fur eine Vorrichtung benétigte Platzbedarf von
Bedeutung. Beimodernen Supermarkten wird hierzu bei-
spielsweise eine KenngréRe ermittelt, mit welcher das
Verhaltnis von Verkaufsflache zu Umsatz: bestimmt und
Uberwacht wird. Ziel ist es dabei, pro bereitgestellter FI&-
cheneinheit Verkaufsflache einen moglichst hohen Um-
satz zu erzielen.

[0003] Weiterhin von Bedeutung ist auch eine anspre-
chende und lebensmitteltechnisch unbedenkliche Be-
reithaltung und Abgabe der Lebensmittel. Bekannt sind
hierzu beispielsweise Backofen, die in Verkaufsraumen,
von Supermarkten aufgestellt sind. Diese sind vom Ver-
kaufspersonal zu befiillen und zu entleeren. Nachteilig
bei diesen Lésungen ist, dal3 Verschmutzungen im Ver-
kaufsraum entstehen, jeder Kunde potentiell Zugang
zum Backraum hat, die Bedienung personalintensiv ist
und die Ware mit mehreren Kunden in Beriihrung kom-
men kann.

[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine Vorrichtung und ein Verfahren bereitzustellen,
mit denen Lebensmittel kostengtinstig, zuverlassig in le-
bensmitteltechnisch einwandfreier Weise und zudem
moglichst ansprechend fir die Kunden bereitzustellen
sind.

[0005] Eine andere vorteilhafte Ausfiihrungsform der
Erfindung weist eine Vorrichtung in Form eines Ausga-
begerates auf, das als Zwischenspeicher fiir Produkte
dient, fir die Frische ein wesentliches Merkmal ist, wie
zum Beispiel Backwaren. So sollen die zugefuhrten Pro-
dukte in gleicher Reihenfolge wieder zu entnehmen sein,
wobei gegebenenfalls Giber eine oder mehrere Zufthrun-
gen ein einzelnes Produkt oder mehrere unterschiedli-
che Produkte bereitgestellt werden und je nach Sorte in
richtiger Reihenfolge ausgegeben werden. In den Ver-
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kaufsraumen von Handelsketten, Tankstellen, Kantinen
oder auch Restaurants findet man zunehmend kompakte
Backofen, in denen ein gewisses Sortiment an Kleinge-
béck, aber auch Baguette hergestellt wird. Die Entnahme
aus dem Ofen und die Bereitstellung zum Verkauf wird
zur Zeit noch vom Personal durchgefiihrt. Oftmals ist die
Bereitstellung in Entnahmekésten derart, da® Produkte
angefal3t oder zuriickgelegt werden kdnnen. Auch ist
nicht sichergestellt, daR? in den Entnahmekésten alle Pro-
dukte einer dlteren Charge zuerst entnommen werden,
wenn eine neue Charge zugefuhrt wird. Dieses Verfah-
ren erfordert auch, daf? das Personal vor Ort unmittelbar
dann, wenn die Charge im Ofen fertig ist, diesen entleert
und die Produkte den Entnahmekorben sortiert zufihrt.
Jede Abweichung vomidealen Ablauf fuihrt zu einer Qua-
litdtsminderung der Backwaren. Auch die Présentation
der Produkte entspricht nicht immer den Erwartungen
der Kundschaft im Hinblick auf Frische und Hygiene. Die
Erfindung ist aul3er bei Backwaren in &hnlicher Weise
auch in bei anderen Produktgruppen verwendbar. Zur
Lésung der Aufgabe ist bei dieser Ausfiihrihgsform der
Erfindung vorgesehen, eine Ausgabeeinheit bereitzu-
stellen, die Brétchen und Baguette aus einem Ofen sofort
tibernimmt und kontrolliert zvoschenspeichert. Uber Be-
dienetemente kann eine hygienische Ausgabe in frei
wéahlbarer Menge oder - falls unterschiedliche Produkt-
sorten bereitgestellt werden - in frei wahlbarer Art und
Menge veranlafl3t werden.

[0006] Ferner soll sowohl in Zeiten mit hohen Entnah-
memengen wie auch zu Zeiten geringer Entnahmen der
vorgeschaltete Ofen entlastet werden, da dort eine
schnelle Reaktion auf Nachfrage-Anderung aus
Prozef3grinden nicht mdglich ist. Durch Datenaustausch
mit dem Ofen erhalt die Steuerung Informationen tber
Artund Menge der Produkte, die jeweils einem Speicher-
trager zugefihrtwerden. Die Zwischenspeicherung kann
ungeordnet erfolgen. Die Steuerung halt die Informatio-
nen bereit, welcher Speichertrager wann mit welchem
Produkt belegt wurde. An den Ausgaben werden die zu-
erst eingelagerten Produkte der gewlinschten Art dann
auch als erste wieder ausgegeben. Durch Datenaus-
tausch mit dem Ofen kénnen auch Lastprofile erarbeitet
werden, dafd zu Zeiten mit tblicherweise hohen Entnah-
memengen von bestimmten Produkten diese entspre-
chend vorher und mitlaufend gebacken und in der Aus-
gabeeinheit bevorratet werden.

[0007] Die erfindungsgemafRe Vorrichtung zur Auf-
nahme, Speicherung und wahlbaren Abgabe von stiick-
férmigen Lebensmitteln ist mit einer Zufuhr-Vorrichtung,
mit einem Zwischenspeicher bestehend aus einer An-
zahl angetriebener Speichertrager, mit einer oder meh-
reren Ausgaben, sowie einer Steuerung ausgestattet.
[0008] Eine Weiterbildung sieht vor, daR die Speicher-
tragerin einem oder mehreren Strangen miteinander ver-
bunden sind.

[0009] Eine andere Weiterbildung zeichnet sich da-
durch aus, daR die Speichertrager in beliebiger Reihen-
folge mit Produkten belegt werden kdnnen. Dies ist bei-
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spielsweise moglich, wenn mittels einer Steuerungsein-
richtung, vorzugsweise einer speicherprogrammierba-
ren, der Beladezustand und die Art der Beladung erfaf3t
und Uberwacht wird.

[0010] Fur eine besonders groRe Kapazitét ist es vor-
teilhaft, wenn eine Mehrzahl Zufuhr-Vorrichtungen und
eine Mehrzahl Ausgaben vorgesehen sind.

[0011] Vorteilhafterweise kénnen die Produkte auch
nach ihrer Art zielgerichtet an unterschiedlichen Ausga-
ben ausgegeben werden.

[0012] Eine besonders schneite Bereitstellung leerer
Speichertrager an der Zufuhr-Vorrichtung oder Entlee-
rung befullter Speichertrager an einer der Ausgaben ist
maoglich, wenn der Strang mit Speichertrédgern zur
schnellstmdglichen Bereitstellung zeitweise die Laufrich-
tung umkehrt.

[0013] Zur Entnahme nicht mehr zur Ausgabe geeig-
neter Waren ist vorteilhafterweise ein Abfallbehélter so
angeordnet, dal3 Speichertréger dorthinein entleert wer-
den konnen.

[0014] Dazu hat es sich als gunstig erwiesen, wenn
jedem beflillten Speichertrager eine Zeit-Markierung in
der Steuerung zugewiesen wird, anhand derer die Ver-
weilzeit in der Vorrichtung ermittelt werden kann.
[0015] Auch kann (ber eine in der Steuerung hinter-
legte maximale Verweilzeit bewirkt werden kann, daf3 be-
fullte Speichertrager, deren zulassige Verweilzeit Uber-
schritten ist, automatisch in einen Abfallbehalter entleert
werden, oder dal3 zu gewunschten Zeiten alle in der Aus-
gabeeinheit verbliebenen Produkte in den Abfallbehélter
entleert werden kénnen.

[0016] Fireinen komfortablen Abrufdurch Kunden hat
es sich beispielsweise als geeignet erwiesen, wenn mit-
tels Bedienelementen Art und Stuckzahl der Produkte
zur Ausgabe gewahlt werden kdnnen.

[0017] In der Praxis ist es besonders gunstig, wenn
die Vorrichtung von einer vorgeschalteten Maschine
oder Anlage automatisch mit Produkten versorgt wird.
Dies kann beispielsweise ein vorgeschalteter Backofen
oder eine Aufgabeeinrichtung sein, in die Waren etwa im
fertigen oder teilfertigen Zustand aufgegeben werden.
[0018] Fir einen optimierten Warenflu3 ist es glinstig,
wenn Informationen tber Art und Menge der der Zu-
fuhr-Vorrichtung zuzuftihrenden oder an den Ausgaben
entnommenen Produkte zwischen dieser Vorrichtung
und der vorgeschalteten Maschine oder Anlage ausge-
tauscht werden.

[0019] Eine bevorzugte Ausfihrungsform der Erfin-
dung sieht auch vor, daRR die Speichertrager beweglich
an einem oder mehreren parallelen Stréangen befestigt
sind. Die so befestigten Speichertrager, kénnen bei-
spielsweise durch einfaches abkippen in besonders ein-
facher Weise entleert werden.

[0020] Als Strang haben sich beispielsweise Ketten
oder Riemen besonders bewahrt.

[0021] Die Bauart entspricht bei einer bevorzugten
Ausfiihrungsform dem Patemoster-Prinzip, da sich auf
diese Weise besonders viel Speicherplatz erzeugen laft.
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Zusétzlich kann der Strang dabei noch méandrieren, was
weiteren Speicherplatz schafft.

[0022] Die Speichertrager werden beiihrem Transport
vorwiegend waagerecht oder in Spiralbahnen gefiihrt,
die das darauf befindliche Ware nicht unbeabsichtigt ab-
zukippen.

[0023] Als Ausgabe ist bei einer besonders einfachen
Ausfiihrungsform der Erfindung ein Handentnahmefach
vorgesehen.

[0024] Eine andere Ausfiihrungsform sieht die Ausga-
be durch eine Offnung in eine bereitgestellte Tiite oder
Schachtel erfolgt.

[0025] Alternativ erfolgt die Ausgabe in eine maschi-
nell zugefiihrte oder erzeugte Tute oder Schachtel.
[0026] Zusatzlich kann durch einen Drucker Produkt-
informationen auf ein Etikett oder unmittelbar auf die Tulte
oder Schachtel gedruckt werden.

[0027] Oder eine VerschluReinrichtung vorgesehen
werden, durch welche die Tiite oder Schachtel nach dem
Fullen maschinell verschlossen wird.

[0028] Neben dem Abkippen von Tragerelement zur
Entleerung sieht eine andere vorteilhafte Ausfihrungs-
form die Anordnung von Auswerfern vor. Es kénnen bei-
spielsweise mehrere Auswerfer in einer Reihe nebenein-
ander angeordnetwerden, so daf3 ein ganz oder teilweise
beladenes Tragerelement unmittelbar vor den Auswerfer
positionierbar ist. Zur Ausgabe der auf den Tragerele-
menten befindlichen Lebensmittel werden dann je nach
Bedarf die Auswerfer einzeln oder gleichzeitig betatigt,
um die Lebensmittel vom Tragerelement zu trennen. Die
Ausgabe der Lebensmittel kann dann beispielsweise
Uber eine Rutsche oder einen Trichter zu einem Ausga-
befach erfolgen.

[0029] Fir eine besonders kompakte Bauform hat es’
sich bewahrt die Tragerelemente bzw. Speichertréager
nur an einer Seite der Vorrichtung zu fihren. Da es sich
bei Lebensmittel um relativ leichte Produkte handelt,
kannin den meisten Féllen auf eine zweiseitige Lagerung
der Tragerelemente verzichtet werden, wodurch der bei-
spielsweise der Bauraum an einer Seite der Forderein-
richtung, etwa fir einen der beiden Strange, eingespart
wird.

[0030] BeiderAusgabe von sehrlangen Lebensmittel,
wie etwa Baguettebroten, ist es giinstig, die Vorrichtung
gerade so breit zu gestalten, dal3 eine ganze Anzahl die-
ser Lebensmittel in den Tragerelementen Platz findet.
So wird eine optimale Ausnutzung des in den Tragerele-
menten zur Verfligung stehenden Speicherplatzes még-
lich. Insbesondere bei Baguettebroten hat es sich auch
bewahrt, die Tragerelement in mehrer unabhangig von-
einander bewegliche Bereiche zu unterteilen, um bei-
spielsweise das darauf befindliche Baguettebrot durch
Abkippen eines Bereichs unabhangig von dem anderen
auf dem Tragerelement befindlichen Baguettebrot aus-
geben zu kénnen.

[0031] Als besonders zuverlassig hat es sich bewahrt,
wenn die Lebensmittel bzw. Backwaren manuell aufge-
geben werden. Von einem Bediener werden die Aus-
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gangsprodukte dabei manuell beispielsweise in eine
Ausgabeeinrichtung oder direkt in einen vorgeschalteten
Backofen aufgeben. Es hat sich namlich gezeigt, dal3 bei
ganz oder teilweise automatisierten Aufgabe der Le-
bensmittel haufig Stérungen auftreten. Dies ist beispiels-
weise bei der Vereinzelung oder Sortierung der Produkte
der Fall. Anstelle der eingesparten Arbeitszeit fir die Auf-
gabe der Lebensmittel, mu3 der Bediener dann Zeit fur
die Beseitigung der Stérung aufwenden. Zudem erfordert
eine Automatisierung der Aufgabe einen relativ hohen
vorrichtungstechnischen Aufwand und verteuert die Vor-
richtung. Fur sehr viele Anwendungsfélle hat es sich da-
gegen als besonders giinstige Loésung bewahrt, die Auf-
gabe manuell und die tbrigen Arbeitsschritte automati-
siert auszufihren. Ein Bediener kann die Aufgabe der
Lebensmittel mit etwa gleicher Geschwindigkeit erledi-
gen und Stérungen treten dabei praktisch nicht auf. Zu-
dem ist eine solche Vorrichtung wesentlich preiswerter
in der Herstellung bzw. Anschaffung.

[0032] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus den zugehdrigen Unteranspriichen oder sind im Zu-
sammenhang mit den nachfolgenden Ausfiihrungsbei-
spielen und der Zeichnung beschrieben. Es zeigt darin:

Figur 1  eine Seitenansicht einer erfindungsgemafen
Ausgabeeinrichtung;

Figur 2 eine Frontarisicht einer erfindungsgeméafRen
Ausgabeoinrichtung;

Figur 3  eine Frontansicht einer weiteren Ausfiih-
rungsform einer erfindungsgemafen Ausga-
beeinrichtung; und

Figur 4  eine Frontansicht einer erfindungsgeméafien
Ausgabeeinrichtung mit Auswerfereinrich-
tungen;

[0033] Die Ausgabeeinheit 201 in Figur 1 besteht im

wesentlichen aus einer oder mehreren Zufuhrvorrichtun-
gen 202 und vorzugsweise mehreren Ausgaben 205 so-
wie einem Strang 204 mit Speichertragern 207. Diese
Speichertrager 207 werden zwischen den Zufuhrvorrich-
tungen 202 und Ausgaben 205 hin und her oder umlau-
fend bewegt. Wird ein Speichertrager 207 bauartbedingt
mit mehreren Produkte 203 belegt, so werden diese an
der Ausgabe 205 zum Beispiel tiber ein Ausgabeband
208 vereinzelt. Unterschiedliche Ausgaben 205 sind vor-
gesehen fir Produkte 203 unterschiedlicher Form, wie
Baguette und Brétchen, aber auch fir unterschiedliche
Brotchenarten. Ebenso kdnnen mehrere Ausgaben 205
fur das gleiche Produkt vorgesehen werden, um mehrere
gleichzeitige Entnahmen zu ermdglichen.

[0034] Firdie Entnahme sind verschiedene Varianten
vorgesehen.
[0035] Imeinfachsten Fallwird die gewiinschte Menge

der Produkte 203 in die Ausgabe 205 abgegeben und
wird dort handisch entnommen. In einer anderen Aus-
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fuhrung ist eine Aufnahmetiite 210 oder Schachtel unter
einer Auswurfoffnung 215 zu plazieren, bevor die Vor-
richtung die gewahlten Produkte 203 ausgibt.

[0036] Eine weitere Steigerung ist die automatische
Bereitstellung oder Erzeugung eines Aufnahmebehéal-
ters am Fullplatz. Schlie3lich kann zu allen Ausgabeva-
rianten ein Etikett oder Aufdruck 211 mit Produktinfor-
mationen wie Art, Menge, Preis in Ublicher Form erstellt
oder angebracht werden.

[0037] Neben der vorzugsweisen Ausgabe gemaR
Kundenanwahl! ist eine automatische Ausschleusung
von Uberalterten Produkten mdéglich. Da jedem Speicher-
trager 207 eine Zeitmarkierung in der Steuerung zuge-
wiesen wird, kann Uber einen automatischen Vergleich
mit einer voreingestellten maximalen Verweilzeit sicher-
gestellt werden, dal3 uberalterte Produkte in einen Ab-
fallbehalter 209 ausgeschleust werden.

[0038] Ahnlich kann am Ende eines Tages noch auf
den Speichertragern tbrig gebliebene Produkte automa-
tisch in den Abfallbehélter 209 Ubergeben werden. So
kann mit geringem Aufwand die Ausgabeeinheit entleert
werden.

[0039] Die Ausgabeeinheit ist in Figur 1 in Seitenan-
sicht in einer Anwendung zur Ausgabe von Backwaren
dargestellt. Die Zufuhrvorrichtung 202 ist hier ein Trans-
portband, dal3 die Produkte, hier gebackene Brotchen
und Baguette von einer vorgeschalteten Vorrichtung
Ubernimmt. Mittels Schieber 213 werden mehrere Brot-
chen oder aber ein Baguette auf einen Speichertrager
207 Ubergeben. Derart werden nacheinander zum Auf-
bau eines Vorrates eine Anzahl von Speichertrégern 207
mit beispielsweise Baguette und 2 Sorten Brétchen be-
fullt. Wenn am Bedienfeld bestimmte Produkte abgeru-
fen werden, werden die entsprechenden gefillten Spei-
chertrager 207 zu den Ausgaben 205 gefahren und mit-
tels der Auswerfer 214 entleert. Das Baguette féllt direkt
inden Ausgabe 205. Die Brétchen werden mittels Aus-
werfer 214 auf Ausgabebander 208 abgelegt und durch
Vorwartstakten der Ausgabebander 208 entsprechende
Stiickzahlen in den Ausgabetrichter 212 gegeben und
von dort in eine Tite 210 in dem Entnahmefach 215. In
der dargestellten Ausfiihrung gibt es noch einen weiteren
Auswerfer 214 oberhalb des Abfallbehalters 209, so daf’
dorthin Uberalterte Produkte entsorgt werden kdnnen.
Figur 2 zeigt die Ausgabeeinheit von vorne, zur besseren
bildlichen Klarheit GUberwiegend ohne die Speichertrager
207 dargestellt. Die beiden Ausgabebander 208 sind ge-
fullt mit 2 Sorten Brétchen dargestellt, die seitlich zu dem
Ausgabetrichter 212 getaktet werden. Mittels einer Zahl-
vorrichtung wird die gewiinschte Stiickzahl abgegeben.
[0040] Die Anordnung der Ausgaben 205 und Zu-
fuhr-Vorrichtungen 2 kann dem speziellen Einsatzfall an-
gepaldt werden.

[0041] In Figur 3 ist eine Ausgabeeinrichtung 301 in
einer Frontansicht dargestellt. Sie entspricht weitestge-
hend der zuvor im Zusammenhang mit Figur 2 beschrie-
benen Ausfuhrungsform. Auf den Ausgabebéndern 302
befinden sich die Produkte 303, die im vorliegenden Fall
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als Brotchen dargestellt sind. Oberhalb der Ausgabeban-
der 302 befindet sich ein Tragerelement 304, dal3 nur an
der rechten Seite der Ausgabeeinrichtung 301 gefuhrt
ist. Hierdurch wird auf der gegeniiberliegenden Seite der
Bauraum flr eine entsprechende Fuhrung eingespart
und das Tragerelement 304 kann verlangert werden, wo-
durch sich die Kapazitat der Ausgabeeinrichtung 301 er-
hoht.

[0042] Im unteren Bereich der Ausgabeeinrichtung
301 befinden sich zwei Ausgabeklappen 305 fiir Baguet-
tebrot. Diese sind zweigeteilt, um eine unabhéngige Aus-
gabe der Baguettebrote zu ermdglichen. Die Baguette-
brote gelangen beispielsweise durch Abkippen von den
Tragerelementen 304 auf die Ausgabeklappen 305 und
werden von dort bei Abruf in das Ausgabefach 306 ab-
gegeben.

[0043] Die Figur 4 zeigt eine andere Ausfiuhrungsform
einer erfindungsgeméfen Ausgabeeinrichtung 301. Die
Tréagerelemente 304 sind bei wiederum einseitig gefihrt.
In einer horizontalen Reihe nebeneinander sind hinter
den auszugebenden Produkten 303 Auswerfer 307 an-
geordnet. Zur Ausgabe einzelner Brétchen wird dann je-
weils einer der Auswerfer hinter dem Brotchen betétigt
und wirft dieses auf die Rutsche 308 ab, von wo das
Brétchen zur Ausgabe 309 gelangt. Selbstverstéandlich
kdnnen so auch mehrere Brétchen durch Betatigen meh-
rerer Auswerfer 307 gleichzeitig ausgegeben werden. In
ahnlicher Weise kénnen auch die weiter unterhalb be-
findlichen Baguettebrote mittels der Auswerfer 307 indas
Ausgabefach 306 ausgegeben werden. Bei einer beson-
ders einfachen Ausfiihrungsform ist es denkbar lediglich
eine Reihe von Auswerfern 307 vorzusehen und alle Ar-
ten von Produkten 303 mit diesen Auswerfern 307 in: ein
Ausgabefach auszugeben. Die Produkte 303 sind dazu
lediglich mit deh Tragerelementen 304 vor die Auswerfer
307 zu Verfahren und anschlieend mit diesen von den
Tragerelementen 304 auszuwerfen.

[0044] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf die dar-
gestellten Ausflihrungsbeispiele beschrankt. Es sind
vielmehr zahlreiche Abwandlungen im Rahmen der Pa-
tentanspriiche méglich. In besonders einfachen Ausge-
staltungen kann auch nur eine einzige Férdereinrichtung
fur alle Abschnitte vorgesehen sein. Auch kdnnen die
Tragerelemente in unterschiedlichster Weise hergestellt
werden, wie z.B. als Drahtkérbe, Metallguf3teil oder
Kunststoffteile aus hitzebestandigem Kunststoff, Neben
der beschriebenen Verwendung der erfindungsgema-
Ben Vorrichtung fir Backwaren kann sie aber auch im
Zusammenhang mit anderen Waren, wie etwa Wurstwa-
re, Lebensmittelkonserven, Fertiggerichten und ahnli-
chem eingesetzt werden.

Patentanspriiche
1. Vorrichtung zur aufnahme, Speicherung und wahl-

baren Abgabe von stlickférmigen Lebensmitteln, mit
einer Zufuhr-Vorrichtung (202), miteinem Zwischen-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

speicher (204) bestehend aus einer Anzahl ange-
triebener Speichertrager (207), mit einer oder meh-
reren Ausgaben (205) sowie einer Steuerung.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, da3 die Speichertréager (207) in einem
oder mehreren Strangen (204) miteinander verbun-
den sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dal? eine Mehrzahl Zufuhr-Vorrichtungen
(202) und eine Mehrzahl Ausgaben (205) vorgese-
hen sind.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1 und 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dall Produkte (203) nach ihrer Art
zielgerichtet an unterschiedlichen Ausgaben (205)
ausgegeben werden kénnen.

5. Vorrichtung nach Anspruch 1 bis 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dal? der Strang (204) mit Speicher-
tragern (207) zur schnellstméglichen Bereitstellung
leerer Speichertrager an der Zufuhr-Vorrichtung
(202) oder zur Entleerung befillter Speichertrager
an einer der Ausgaben (205) zeitweise die Laufrich-
tung umkehrt.

6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dal ein Abfall-
behalter (209) so angeordnetist, dal’ Speichertrager
(207) dorthinein entleert werden kénnen.

7. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dal3 jedem be-
fullten Speichertrager (207) eine Zeit-Markierung in
der Steuerung zugewiesen wird, anhand derer die
Verweilzeit in der Vorrichtung ermittelt werden kann.

8. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dal? Uber eine
in der Steuerung hinterlegte maximale Verweilzeit
bewirkt werden kann, dal3 beflillte Speichertrager
(207), deren zulassige Verweilzeit Uberschritten ist,
automatisch in einen Abfallbehalter (209) entleert
werden.

9. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daR zu ge-
wilnschten Zeiten alle in der Ausgabeeinheit verblie-
benen Produkte in den Abfallbehélter (209) entleert
werden kdnnen.

10. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, da  mittels
Bedienelementen (206) Art und Stlickzahl der Pro-
dukte (203) zur Ausgabe gewahlt werden kdnnen.

11. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
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spruche, dadurch gekennzeichnet, daR die Vor-
richtung von einer vorgeschalteten Maschine oder
Anlage automatisch mit Produkten (203) versorgt
wird.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dafl Informa-
tionen Uber Art und Menge der der Zufuhr-Vorrich-
tung (202) zuzufiihrenden oder an den Ausgaben
(205) entnommenen Produkte (203) zwischen die-
ser Vorrichtung und der vorgeschalteten Maschine
oder Anlage ausgetauscht werden.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, da die Spei-
chertrager (207) beweglich an einem oder mehreren
parallelen Stréngen (204) befestigt sind.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daR die Spei-
chertrager (207) vorwiegend waagerecht oder in
Spiralbahnen gefihrt sind.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spruche, dadurch gekennzeichnet, dal} die Aus-
gabe in eine maschinell zugefuhrte oder erzeugte
Tite (210) oder Schachtel erfolgt.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dal3 durch ei-
nen Drucker (211) Produktinformationen auf ein Eti-
kett oder unmittelbar auf die Tute (210) oder Schach-
tel gedruckt werden.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dal? Auswer-
fereinrichtungen (214, 307) im Bereich der Ausga-
beeinheit bzw. Ausgabeeinrichtung vorgesehen
sind.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, da mehrere
Auswerfer (214, 307) in einer Reihe nebeneinander
angeordnet werden,

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, da die Aus-
werfer (214, 307) einzeln oder in Gruppen ansteu-
erbar sind.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daf eine Po-
sitioniereinrichtung vorgesehen ist, mittels der die
Tragerelemente (304) unmittelbar vor den Auswer-
fern (214, 307) positionierbar ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daf} eine Rut-
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sche oder einen Trichter vorgesehen ist, welche die
Produkte (303) nach dem Auswurf zu einem Ausga-
befach leitet.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spruche, dadurch gekennzeichnet, daR3 nur an ei-
ner Seite der Ausgabeeinheit (301) Fihrungsvor-
richtungen zur Fihrung der Tragerelemente (304)
bzw. Speichertrager vorgesehen sind.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spruche, dadurch gekennzeichnet, daR die Tra-
gerelemente (304) bzw. Speichertréager eine Lange
aufweisen die gerade so lang ist, dal3 eine ganze
Anzahl dieser Lebensmittel darauf Platz findet.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, daR geteilte
Ausgabeeinrichtungen (305) oder ein geteilte Tra-
gerelemente (304) vorgesehen sind, um darauf be-
findliche Produkte (303) unabhéngig voneinander
ausgeben zu kénnen.




EP 1617 385 A2

| "Bi4

L02 -




. R . ~N




EP 1617 385 A2

)

1oE

voe—_{]

c0t

AL

v

(N

£oe

lee

€0t

/7 .

€E€6WE€€QW




EP 1617 385 A2

Y, )

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

